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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 109/2014                 Erfurt, 12. Mai 2014 

 

Weniger Habilitationen in Thüringen 

 

Im Jahr 2013 haben in Thüringen 25 Männer und 9 Frauen den Nachweis einer wissenschaftlichen 

Lehrbefähigung erworben und können sich um eine Professur an Universitäten bewerben. Nach Mit-

teilung des Thüringer Landesamtes für Statistik war das der niedrigste Wert seit 2003. Im Vergleich 

zum Jahr zuvor wurden insgesamt 10 Habilitationen (22,7 Prozent) weniger abgelegt.  

 

Spitzenreiter unter den Thüringer Hochschulen war erneut die Friedrich-Schiller-Universität Jena, an 

der allein 24 Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen habilitierten. Mit deutlichem Abstand folgte die 

Universität Erfurt mit fünf Habilitationen. Zum Zeitpunkt der Erlangung der Lehrbefähigung standen 

22 Habilitierte (64,7 Prozent) in einem Beschäftigungsverhältnis an einer Thüringer Universität. 

 

Rund 30 Prozent der Habilitationen wurden in der Fächergruppe Humanmedizin bzw. Gesundheits-

wissenschaften (10 Habilitationen) abgeschlossen. Jeweils sieben Wissenschaftler und Wissenschaft-

lerinnen (20,6 Prozent) habilitierten in den Fächergruppen Sprach- und Kulturwissenschaften, sowie in 

den Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften. Darauf folgten die Fächergruppen Mathematik, 

Naturwissenschaften mit fünf Habilitationen, Ingenieurwissenschaften mit vier Habilitationen und die 

Fächergruppe Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften mit einer Habilitation. 

 

Mit jeweils 8,8 Prozent (3 Habilitationen) war der Frauenanteil in den Fächergruppen Sprach- und 

Kulturwissenschaften, sowie Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften am höchsten. Das 

Durchschnittsalter der Habilitanden mit erteilter Lehrbefähigung betrug 40,9 Jahre. Der jüngste Wis-

senschaftler war 28 und der älteste 55 Jahre. 

 

 

Weitere Auskünfte erteilt:  
Marie Krumbholz 
Telefon: 0361 37-734511 
E-Mail: marie.krumbholz@statistik.thueringen.de 
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Männer Frauen

Sprach- und 

Kulturwissen-

schaften

Mathematik, 

Naturwissen-

schaften

Humanmedizin/

Gesundheits-

wissenschaften

2003 62 47 15 9 20 20

2004 68 59 9 19 10 24

2005 41 32 9 9 8 16

2006 43 34 9 11 11 10

2007 48 38 10 9 15 15

2008 42 37 5 10 3 20

2009 49 42 7 11 13 19

2010 44 35 9 15 9 10

2011 48 38 10 7 14 17

2012 44 35 9 11 8 13

2013 34 25 9 7 5 10

darunter in der Fächergruppe

Habilitationen

Habilitationen an Thüringer Hochschulen 2003 bis 2013 nach Geschlecht 

und ausgewählten Fächergruppen

Jahr
insgesamt

davon


